
Amtsblatt der Stadt Eltville

erscheint wvchentl . zweimal , Mittwoch ; u . Samstags , j
Bezugspreis 1.20 mb . för das Uiertelfatjr frei ins ljaus . :

Durch die Post 1 . - Mk . ohne Bestellgeld.

Fernsprecher Nr. 2tb.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 4530.

Anzeigenpreis:
die 1fpaltige Petitzeile 15 Pfg ., bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt gewährt.

Nachweislich größte flbonnentenzat )! aller Zeitungen in der Stabt CltoNle.
Druck und Verlag von B. Fabisz wwe ., eituille a. Rh., 6utenberg |trafie 12.

J\ß 28 eitoille a . RI}., Samstag , den 5 . April 1919.

Amtlicher Teil.

Zt

Bekanntmadiung.
In dankenswerter Weise hat die französische

ecresoerwaltung aus ihren Heeresbeständen
unmehr Lebensmittel geliefert . Als Erstes
ommt Mehl und Reis zur Verteilung und zwar
ür die Zeit vom ZI . Illärz  bis 5 . April 1919,

für 6 Tage , je 300 6ramm TTIeljl oder
200 öramm Reis . Bezugsberechtigt sind nur
Schwerarbeiter , einschließlich der im Nachtdienst

. 'sschästigten Postbeamten , sodann besonders Be-
LN >» mrstige, insbesondere Kranke , Selbstversorger

ind ausgeschlossen, ebenso Angestellte der Eisen-
mhnverwaltung , weil diese schon längere Zeit
desaiiders beliefert werden.

I l Es kosten die 1800 Gramm Mehl Mk . 3 .96,
lMO Gramm Reis Mk . 3.36.

, Die Verteilung findet statt am Montag , den
| | | | ' d. Hits ., ivie folgt:

{5 erhalten die Haushaltungskarten -Nummern
1— 275 bei Bäcker Debo , Meh!

276— 531 „ „ Dore „
532- 814 „ „ H . Eckerich
815— 1094 „ „ Joh . Eckerich „

kranke und besonders Bedürftige erhalten
r'-ach näherer Anweisung auf Zimmer 8 , bei
Bäcker Grüner Mehl und bei dein Drogisten
W' lh. Müller Reis.

. i, ersuchen die obengenannten Bezugs¬
und ? berechtigtem am Montag , den 7 . d . Mts ., Vor¬

tags zwischen 8 und 10 llhr , auf dem Rat-
phoA  a»Ua'rr^ immer  btr . 8, die Haushaltungskarte

re!^ ? ^ bu'pelung !porzrilegcn . Es ist strengstens
CU ° ^ en  Lebensmitteln Handel zu trei-

o,r Dagegen ist es zulässig , daß der Bezieher
W'ltsl ^ bensmittei zum Selbstkostenpreis an Bekannte
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E>tvi»e. den 4 . April 1919.
Der Magistrat.

1— 54
55— 110

111 — 166
167— 220
221— 276
277— 327
328- 371
372— 417
418— 460
461— 526
527— 643
644— 767
768- 878
879— 1094

Bekanntmachung.
8 Montag , den 7. d . Mts ., vormittags von
rahon ^ *5 rverden im Schnlkeller  krdkohl-
SRe., *1 " erkauft , der Zentner zu 7 .50 Mk ., das
Hg,, -? n1 8  Bezugsberechtigt sind sämtliche

ZE " nge " .
dar. ,,? "rachen die Haushaltungen wiederholt
rinn» «rnu 'rt!1et^ nm  sich damit zu decken, da ge-

besteht , nochmals Kartoffeln zu

kltoille . den 4 . April 1919.
5tlldtilche Warenstelle.

Bekanntmachung.
Am vienstag , den 8 . d . Mts ., vormittags

von 9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften der haushaltungsrucker für den
Monat April  ausgegeben . Aus den Kopf der
Haushaltung entfallen 625 Gramm . Es kosten
die 625 Gramni Würfelzucker 73 Pfennig.

Der Verkauf findet wie folgt statt:
In dem Geschäft von:
Holland . . die Nummern
Wahl . .
Bickel . .
Höber . .
Hermanns
Schuster .
Reinheimer
Watzelhan.
Buchthal .
Müller . .
Konsuln -Verein
Latscha
Höhn . .
Hoehl . .
Ölwille , den 5 . April 1919.

_ Stäbtifdie Warenstelle.
Bekanntmachung.

Nach 8 14 der Regierungspolizeiverordnung
vom 12 . März 1913 und den Vorschriften der
Nassauischen Verordnung vom 14 . Dezember
1803 haben am Fronleichnamsfest und am Kar-
freitag alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten auf
dem Felde und in den Straßen zu unterbleiben.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Ölwille , den 3 . April 1919.

vie Polirewerrnaltung.

Bekanntmachung.
Das Schuljahr 1918/19 der kaufmännischen

und gewerblichen Fortbildungsschule zu Eltville
schließt am Dienstag , den 8 . April . Am gleichen
Tage finden nachmittags von 2 Uhr ab die Ent¬
lassungsprüfungen statt , zu welchen Interessenten
hiermit eingeladen werden.

Das neue Schuljahr beginnt am 28 . April
und wird der Stundenplan noch bekannt gegeben.

Ölwille , den 3* April 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu verkaufen:

Eine ausziehbare Feuerwehrleiter (fahrbar ) .
Besichtigung gestattet . Schriftliche Angebote bis
15 . April 1919.

Ölwille , den 4 . April 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Schuldienerstelle in dem neuen Gebäude

der Lateinschule ist zu besetzen . Dienstwohnung
(Küche und 1— 2 Wohnräume ) , freier Brand
und eine Vergütung an Geld wird gewährt.

Angebote mit Gehaltsansprüchen sind bis zum
15 . April einzureichen.

Öiwille , den 1. April 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Kriegsunterstützung für den Monat

April wird an die noch zum Empfang Berechtigten
am Montag , den 7 . d . Mts ., vormittags von
9 — 11 Uhr , ausgezahlt.

Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß
zu einer späteren Stunde oder an einem anderen
Tage eine Auszahlung nicht mehr erfolgt.

Ölwille , den 2.  April 1919
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Herr militärische Kreisverwalter läßt

folgende Anordnung bekanntgeben:
Es ist sestgestellt worden , daß verschiedene

Personen von Soldaten für die Verpflegung der
franz . Armee bestimmte Lebensmittel und Pro¬
dukte kauften oder zu kaufen suchten.

Es wird in Erinnerung gebracht , daß dieses
unter allen Umständen verboten ist.

Jede Person , welche gegen dieses Verbot ver¬
stoßen würde , hat gerichtliche Verfolgung und
schwere Strafe zu gewärtigen.

Rüdesheim,  den 29 . März 1919.
Der tandrat.

Bekanntmachung.
betreffend Zurückerstattung belgischer Brieftauben.

Taubenhalter , welche belgische Tauben im
Besitz haben , seien diese durch die deutschen Mili¬
tärbehörden regelrecht erworben , oder durch Privat¬
personen während des Krieges aus Belgien mit¬
gebracht worden , haben dieselben , mit Ausnahme
der Tauben von 1918 , sofort an einen der nach¬
folgenden Sammeltaubenschläge einzusenden:
Frz . Jos . Beckers , Aachen , Ottostraße 31,
Floeth , Krefeld , Dponisiusstraße,
Berntgen , Cöln , Tiebaldstraße 140,
August Lipmann , Solingen , Schützenstraße 19,
Richard Krug , Ludwigshafen,

Hartmannsstraße 36.
Le Chef de l’Office de Presse.

Veröffentlicht auf Anordnung des Hern mil.
Kreisoerwalters.

Rüdesheim , den 1 . April 1919.
Der Landrat.
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Bekanntmachung.

Die nachstehenden Bestimmungen aus der
Regierungs - Polizeiverordnung über das INelde --
wesen vom 15 . August 1904 bringen mir aus
Anlaß , daß in letzter Zeit mehrfach Verstöße
gegen diese wahrgenommen wurden , mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis , daß wir gegen
die Säumigen strafend vorgehen müssen.

1 .) Wer seine Wohnung innerhalb eines Ge¬
meindebezirks wechselt , ist verpflichtet , dies
innerhalb drei Tagen der Ortspolizei¬
behörde persönlich oder schriftlich zu mel¬
den . Ueber die geschehene Meldung wird
eine Bescheinigung erteilt.

2 .) Zur Anmeldung anziehender und zur Ab¬
meldung abziehender Personen sind auch
diejenigen verpflichtet , welche die betreffen¬
den Personen als Mieter , Dienstboten oder
in sonstiger Weise ausgenommen haben
und zwar innerhalb 6 Tagen nach dem
Ab - , Zu - und Umzuge , sofern sie sich
nicht durch Einsicht der diesbezüglichen
polizeilichen Bescheinigungen von der be¬
reits erfolgten Meldung Ueberzeugung
verschafft haben.

eitoille , den 2 . April 1919.

Die Polizeioerioaltung.

Befcanntmadiung.
Wir suchen:

Wagner - , Schreiner - , Gärtner - , Küfer-
und Schneider -Lehrlinge,

sowie

1 Köchin und 10 Hausmädchen.

Cltoille , den 2 . April 1919.

Städtisches Asbeitsnachroeis.

Zimmer Nr . 3.

politische Uebessicht.
Zut- Friebenskortferenz.

Paris,  2 . April . Marschall Foch ist Mon¬
tag abend nach Spa abgereist , wo er den , deut¬
schen Bevollmächtigten Erzberger die Entscheidung
der Entente bekannt geben will . Die Alliierten
fordern gemäß Artikel 16 des Waffenstillstands¬
vertrages vom 11 . November den Durchzug der
polnischen Divisionen durch Danzig . In fran¬
zösischen Kreisen erwartet man , daß der deutsche
Widerstand gegenüber einem nachdrücklichen
Entschluß der Entente fallen wird.

Berlin,  3 . April . In Begleitung des
Reichsministers Erzberger hat sich auch der
Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt , Frhr.
Langwerth von Simmern ( ein geb . Eltviller)
zu den Verhandlungen nach Spa begeben.

Berlin,  2 . April . Aus Paris wird ge¬
meldet : Präsident Wilson und die drei Premier¬
minister gaben heute Foch die notwendigen In¬
struktionen bezüglich Danzigs . Einzelheiten über
die Instruktionen sollen aber erst bekannt ge¬
geben werden , wenn sie Deutschland zur Kennt¬
nis gegeben sind . Im Zusammenhang mit dem
deutschen Vorschlag würden die Ententebefehls¬
haber es nicht als eine Verletzung des Waffen¬
stillstandes ansehen , wenn die deutschen Behörden
für die Landung einen anderen Hafen Vor¬
schlägen.

Das entscheidende Stadium.

Berlin,  2 . April . Der gestrige „ Temps"
meldet : Im Anschluß an die Darlegungen des
Marschalls Foch scheint nun die Beratung über
die Rheingrenze in ihr entscheidendes Stadium
getreten zu sein . In dem einen Punkt dürfte
volle Einheitlichkeit herrschen , daß Deutschland
nicht berechtigt sein soll , dort Garnisonen auf¬
zustellen , Festungeil zu halten und Kriegsindustrie

zu betreiben , und zwar nicht nur auf dem linken
Rheinufer , sondern auch in einem 50 Kilometer
breiten Streifen rechts des Rheins.

Besetzung Deutsch - Oesterreichs?

Wien,  2 . April . Nach zuverlässigen Mit¬
teilungen dürften Ententetruppeu im Falle eines
Krieges gegen Ungarn die österreichischen Bahnen,
sowie die Stadt Wien und andere Städte
Deutschösterreichs besetzen , um eine gesicherte
militärische Basis gegen Ungarn zu haben.
Hauptzweck dieser Besetzung wäre jedoch die Ver¬
hinderung des Uebergrrifens des Bolschewismus
auf Deutschösterreich.

Lokales und psoninrieiles.

* Cltoille , 5 . April . Die auf gestern Frei¬
tag anberaumt gewesene Stadtverordnetensitzung
fand nicht statt und wurde auf den nächsten
Mittwoch,  9 . April , verlegt . Die von uns
in voriger Nummer veröffentlichte Tagesordnung
zu derselben bleibt bestehen.

* eitoille , 4. April. Die Osterferien  be¬
ginnen an den hiesigen Schulen Samstag , den
12 . d . Mts ., und dauern bis Montag , den
28 . d . Mts . einschließlich.

* eitoille , 2. April . Seit dem 1. d. Mts.
ist unsere Volksschule einem Rektor unterstellt.
Der neue Schulleiter , der bisher Lehrer am
Lehrerseminar zu St . - Wendel ivar , hat heute
sein Amt angetreten . Es geht ihm der Ruf
eines tüchtigen , besonnenen Schulmannes voraus.
Möge sein Wirken der Stadt Eltville zum Segen
gereichen.

m eitoille , 4 . April . Die so lang erwartete
Lieferung von Lebensmitteln durch die Französische
Verwaltung ist nunmehr erfolgt . Vorläufig
können nur Schwerarbeiter und besonders Be¬
dürftige , insbesondere Kranke , berücksichtigt
werden , aber vom 15 . d . Mts . ab ist eine Be¬
lieferung der gesammten Bevölkerung zu erhoffen.
Eingetroffen sind z. Zt . bei dem ' Städtischen
Lebensmittelamt Mehl und Reis , Speck ist an¬
gesagt , sein Eintreffen ist mit Sicherheit in den
nächsten Tagen zu erwarten . Die erste Be¬
lieferung erfolgt für die Zeit vom 31 . März
bis 5 April , also für 6 Tage . Für den Tag
werden geliefert entweder 300 Gramm Mehl
oder 200 Gramm Reis , dazu 70 Gramm Speck,
also eine recht ansehnliche Menge . Offenbar
damit die Belieferung möglichst schnell einsetzen
konnte , hat die Französische Verwaltung diese
ersten Mengen ihren Heeresbeständcn entnom¬
men . Wegen des Näheren verweisen wir ans
die Bekanntmachung des Magistrats in unserer
heutigen Nummer . Zur Berücksichtigung können
sich also Kranke melden , deren Ernährung zu
wünschen übrig läßt , ferner kann für kleine
Kinder , zuinal bei der Milchknappheit , Berück¬
sichtigung beantragt iverden . Bekanntlich sind nur
der Stadtkreis Wiesbaden und die Greife Wies¬
baden Land und Höchst berücksichtigt werden.

re eitoille , 4 . April . Die zur Zeit herrschende
übergroße Milchknappheit ist darauf zurück zu
führen , daß die bisher von Wiesbaden gelieferte
Milch auf Verfügung des Kreises Wiesbaden
nicht mehr geliefert werden darf . Auch bestehen
zur Zeit sehr ungünstige Futtervcrhältnisse , so
daß das Vieh sehr wenig Milch giebt . Wir
hoffen aber , daß die Knappheit in Kürze durch
Lieferung von anderen Gemeinden oder Kreisen
wieder behoben wird.

o eitoille , 5 . April . Die Presse - Nachricht,
daß die Zwangsbewirtschaftung für
Eier aufgehoben  ist , ist nun amtlich be¬
stätigt  worden . Alle Hühnerhalter werden
aufatmen . Wir hoffen , daß die Zahl der
Hühnerhalter nun steigen wird ; können jedenfalls
jedem , der es einrichten kann , raten , sich ein
paar Hühner anzuschaffe » .

b eitoille , 5 . April . Der Rheingaukreis h,
»in frische Fische in den Kreis hereinzubekomni!
zusammen mit der Stadt Wiesbaden und and«,
Kreisen eine Fischgesellschaft  gegründet . !
Menge , die ihm hiernach zusteht , ist gering;
können daher bei Belieferungen immer nur einii
Gemeinden des Kreises berücksichtigt werd.
Bisher ist nur eine Sendung aus Holland,
gekommen , die auf Rüdesheim , Aßmannshau
und einige andere Gemeinden des unteren Krei
verteilt wurden . Nächstens sollen auch and«
Gemeinden daran kommen . Leider ist der fl
hoch . Der Schellfisch oder Kabliau wird et
2 .80 Mk . das Pfund kosten . Vielleicht wird,
Preis billiger , wenn sich unsere Valuta bessi

K ..- A . eitoille , 4 . April Der nach ei«
kürzlichen Zeitungsnachricht in Aussicht stehe«!
nahe Beginn von Lebensmittelzuteilungeu bm
die französische Heeresverwaltung ist nun«
auch für den Rheingaukreis Tatsache geword«
Als erste Lieferung sind 10 Doppelzentner Reij
90 Doppelzentner Mehl und 7 Doppelzen !«
Speck zur Verfügung gestellt worden mit
Bedingung , daß sie an die Bedürftigen , vor all«
also an die Schwerarbeiter unter Ausschluß d
Selbstversorger abgegeben werden . Wir gch
nicht fehl , wenn wir diesen ersten und rasch Pap
Erfolg dem warmen Eintreten der französisch schm
Kreisbehörde zu Rüdesheim zuschreibcn , der
für der herzlichste Dank der Einwohner
Rheingaukreises sicher ist.

* eitoille , 2. April . Laut einem Telcgram
des Marschalls von Frankreich hat die Deutsl
Waffenstillstandskommission bekannt gegeben, !»
die deutsche Regierung die von dem Regierung!
Präsidenten zu Wiesbaden für die Einbeziehi«
des neutralen Streifens zwischen de » Brückenkopf!
von Mainz und Coblenz in das besetzte G»
angeführten Gründe noch nicht als stichhalii
anerkannt hat und daß sie eine Besetzung d
neutralen Streifens nicht zuläßt.
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Eltville,  4 . April 1919.

In Ergänzung meines Eingesandts vom!
März gestatte ich mir , behufs Abstellung
Mißständen und Ungerechtigkeiten bei der Lebe«!
mittelverteilnng , folgende positive Vorschläge
machen : . ;

1 . Der Magistrat bestimmt eine Anzahl Pü Msai
sonen . ivelche das Recht und die Pflicht Hobel itauj
am Tage der Verteilung von Waren kurz« r!* f'
Beginn der Verkaufszeit in den Läden nach
sehen , ob die Waren auch noch vorhanden Er

und
eitle«

Die hierzu ernannten Personen müssen unparteiis
sein , sie dürfen zu dem Verkäufer in keinem v»
wandtschaftlichen oder freundschaftlichen BcrhÄ mide
nis stehen und müssen davon in jeder Öw
unabhängig sein . „

Begründung : Es ist zu wiederholten Maa ^ »d
festgestellt worden , daß Waren , die zur Verteilt
an die Bevölkerung bestimint waren , bei
der Verkaufszeit verschwunden waren . Es 1
ferner häufig vorgekommen , daß von mehret
Sorten Waren , die zur Verteilung gelangt
sollten , bei Beginn der Verkaufszeit die
Sorte verschwunden war . Auch in Metzgers
ist wiederholt festgestellt worden , daß zu Begi"
der Verkaufszeit Kalbfleisch , Lenden und ähnlich
nicht vorhanden waren . Wo sind diese W "" wert
geblieben ? Man sagt , Günstlinge , früheres W)
den , Verwandten der Geschäftsinhaber hätten b> *j®n{
selben hinten herum bekommen . Es liegt a° ^ at
auch der Verdacht vor . daß KriegsgewiE "
denen cs nicht auf den Preis ankvmmt , dieses «nd
zu einem viel höheren Preise vorweg bekonM
haben . Es liegt ferner der Verdacht vor , "
die Waren vom Geschäftsinhaber vor Beginn
Verkaufszeit an Händler zu höheren Preisen
gegeben werden , die dieselben dann zu Wuch
preisen weiter verkaufen . Solchen Mißständen
nur dadurch wirksam entgegengearbeitet ivel"
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toenn die Behörde sich in der vorgeschlagenen
Art vergewissert, ob die Waren bei Beginn des
Herkaufs wirklich vorhanden sind.

2.  Der Magistrat gibt den unter 1 ernannten
Personen das Recht , während der Verkaufszeit
in den Geschäften anwesend zu sein und darauf
zu achten , daß die Käufer die ihnen zustehenden
Waren erhalten . Auch haben dieselben darauf
zu achten , daß die Geschäftsinhaber oder Ver-

1 käufer den Käufern gegenüber mindestens an-
an» ständig begegnen . Etwaige Beleidigungen sind

n Pl- Magistrat zur weiteren Veranlassung zur
rd « Anzeige zu bringen . Selbstverständlich haben sich
virb ii die Käufer den Geschäftsinhabern oder Verkäufern

Okssn gegenüber ebenfalls so zu benehmen , wie es der
h ei« Anstand und die gute Sitte erfordern , widrigen-
stehee! falls auch sie Anzeige und Bestrafung zu ge¬
il dm :wärtigen haben.
iintnei Begründung : Es ist wiederholt festgestellt
morde worden , daß an dem Gewicht der teuer zu be¬
er R« zahlenden Waren größere oder kleinere Mengen
lzentiiH fehlten . Insbesondere kommt es in Metzgerläden

häufig vor , daß den Käufern mehr Knochen zu¬
geteilt werden , als gesetzlich gestattet ist . Aber
auch in anderen Geschäften sind Schädigungen
der Käufer , z . B . durch Zuteilung allzugroßer

rasch Papiermengen statt der Ware , nicht selten . Be-
chsisch schmerüen oder Anzeigen bei der zuständigen
der di Behörde haben in der Regel den Erfolg , daß
aer d> der Berkäufer sich rächt , indem er von jetzt ab

den Käufer noch schlechter behandelt oder gar be¬
leidigt . Das Schlechteste was er hat , scheint sich
mancher Verkäufer für solche Kunden schon im
Voraus zurecht zu legen . Derartige Mißstände
können allerdings meines Erachtens nicht durch
die Anwesenheit der vom Magistrat ernannten
Personen abgestellt werden . Hier muß ein wirk¬
samer Schutz des Käufers einsetzen . Deshalb
schlage ich -

3 . vor : Ein Käufer , der sich durch Anzeige
eines Verkäufers bei diesem mißliebig gemacht
hat und infolgedessen von diesein offensichtlich be¬
nachteiligt oder gar beleidigt worden ist , hat das
Recht , vom Magistrat zu verlangen , daß er dem
betreffenden Geschäft nicht wieder zugeteilt wird.

4 . Verfehlungen gegen die behördlichen An¬
ordnungen in Sachen der Verteilung von Waren
c!' “' e .Bevölkerung werden unnachsichtlich bestraft.

läge j> -Ete bisher vom Magistrat hierauf bezüglichen
Anordnungen werden noch einmal übersichtlich und
Mammenfassend bekannt gemacht , damit sowohl
Wtnifer als auch Verkäufer sich danach einzu-
richten wissen.

. Indem uh vorstehende Vorschläge dem Ma-
Mrat der Stadt Eltville zur geneigten Prüfung

i « r Beschlußfassung unterbreite , hoffe ich,
Nesteils dem Wohle der Allgemeinheit zu dienen,
noernteils den bisherigen immer wiederkehrenden

r "6m der Bevölkerung über ungerechte Behand-
r Zuteilung von Lebensmitteln ein

Mal« Ende zu machen.
cteW Prof . Dr . Mauß.
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vie frankfurter Unruhen.

* Frankfurt,  2 . April.

Huf« Vorgänge geben manchen Wink für die
' ' " ff solche Dinge unbedingt verhindert

bn müssen . Man muß beachten , daß es
t)änmUm  J roe ' verschiedene , voneinander unab-
strm, ^ Vorkommnisse handelte . Die Demon-
der ft 1121!“ 01 ^em Lebensmittelamt hatten in
und !)er  Kotoffelrntion ihre Ursache
ledig.,', c ',nc  Ziemlich rasche und ruhige Er-
'hren Vorgänge am Abend nahmen
Notwenv Börneplatz . Weil eine
war Verhaftung vorgenommen worden
1. Vnii . . ^ ie Börneplatzbesucher über das
Zeil her und zogen anschließend zur
s' Nnloü « »n " ! ^ erichtsgebäude . Hier wurde in

.Eut gehaust , und eö wurde die Dumm¬

heit begangen , die Verbrecher aus den Gefäng¬
nissen zu befreien , als ob Frankfurt noch nicht
genug unter den Einbrechern zu leiden hätte,
und es wurden wertvolle Akten zerrissen und
verbrannt . Jeder vernünftige Mensch muß
sich fragen : was wird durch solche Heldentaten
erreicht ? Aber das alles war nicht das
Schlimmste . Mit Entsetzen sah man , wie die
zügellose Menge dazu überging , die „ Herrschaft
der Straße " zu errichten und zu rauben und zu
plündern . Wer Zeuge dieser Szenen war , dem
brauchte man das nicht zu versichern , der sah,
von welcher Herkunft die Plünderer gewesen
sind . Die Sicherheitswehr griff zwar mit
Energie ein , aber es hat mitunter recht lange
gedauert , bis die Polizei erschien , und sie hat
die Plünderungen nicht verhindern können . An¬
dererseits muß berücksichtigt werden , daß die
Ausschreitungen sich über weite und entfernt
voneinander gelegene Stellen verteilten.

Es wurde zwar die ganze Nacht über ge¬
schossen , die Räubereien aber waren mit dem
Eingreifen der Polizei , und namentlich der Ma¬
trosen , beendet . Es war widerlich , mit anzu¬
sehen , wie mit den Eßwaren gehaust wurde , wie
Mehl und Zucker auf der Straße herumflogen.
Kein Wort der Kritik ist scharf genug , um zu
zeigen , wie verwerflich diese Versündigung an
den wenigen Nahrungsmitteln ist , die wir noch
haben und die auf diese Weise sicher nicht in die
Hände des darbenden und des arbeitenden Volkes
kommen.

Bei den Plünderungen wurde insbesondere
auch das Lager heimgesucht , in dem zur Ver¬
teilung bestimmte Lebensmittel der Bezirks - Fett-
stelle und des städtischen Lebensmittelanites bei
einer Firma in der Heiligkreuzgasse lagern . Es
wurden gestohlen : etwa 20000 Pfund Butter,
etwa 10000 Pfund Fett , außerdem etwa 70000
Eier , 2000 Pfund Marmelade , 300 Pfund Oel.
Die gestohlene Fettmenge entspricht der zur Ver¬
teilung an die Bevölkerung erforderlichen halben
Wochenmenge . Die Eier sind der Monatsbedarf
für die Krankenhäuser und Lazarette . Das Oel
war zurückgestellt für die Sammler von Buch¬
eckern . Wie sich hieraus ergibt , ist durch diese
Plünderung die Belieferung der Bevölkerung
auf das schwerste gefährdet.

Von maßgebender Seite wird zu den Vor¬
fällen noch mitgeteilt : Als die verhaftete Frau
auf dem Börneplatz von der Menge aus dem 1.
Polizeirevier befreit werden sollte , wurde sofort
der Marine - Sicherungsdienst alarmiert . Sieben
Matrosen mit einem Maschinengewehr wurden
nach der Battonnstraße entsandt , wo das Revier
bereits total verwüstet war . Als die Matrosen,
um das Publikum zu verscheuchen , einige Schreck¬
schüsse abgaben , ging die Menge tätlich gegen
den Marine - Sicherungsdienst vor . Der Matrose
Röthel , der das Maschinengewehr bediente , mußte
vor der Menge schließlich flüchten , da er auch
schon durch Messerstiche schwer vepletzt war.
Um seine Waffe in Sicherheit zu bringen , eitle
er nach dem Schwimmbad , wurde aber dort von
der Menge herausgeholt , nach dem Main ge¬
schleppt und dort in den Fluß geworfen . Röthel
ist ertrunken , seine Leiche konnte aber noch nicht
gekündet werden.

Inzwischen war die Menge bereits dazu
übergegangen , in verschiedenen Geschäften mit
Gemalt einzudringen und zu plündern . In
einer großen Butterhandlung in der Heiligkreuz¬
gasse wurden die Buttervorräte , die größtenteils
zur Versorgung der Kranken bestimmt waren,
gestohlen . Dabei wurden größere Mengen zu
Boden getreten und nutzlos vertan . Die Marine¬
mannschaften gingen überall mit größter Energie
vor . In zahlreichen Fällen kam es zwischen den
Mannschaften und den Plünderern zu heftigen
Kämpfen , die auf beiden Seiten mehrere Opfer
forderten . Auch die militärische Polizeitruppe
war zur Hilfeleistung herbeigerufen worden und
beteiligte sich an dem Kampfe gegen die plün¬
dernden und raubenden Gesellen.

Einer der heftigsten Kämpfe entwickelte sich in
der Brückenstraße , wo die Menge die Wurstfabrik
von Schmidt plünderte . Bei dem Kampfe
wurden von den Polizeimannschaften vier Plün¬
derer erschossen . Weiter wurden erschossen ein
Mann vor dem Hause der Firma Schepeler auf
dein Roßmarkt , einer auf der Zeit vor der Firma
Fuhrländer , einer in der Allerheiligenstraße,
einer in der Fahrgasse , der beim Tabakdiebstahl
errvischt wurde , ein iveiterer , der iw. Großen
Hirschgraben Zucker entwendet hatte , und morgens
früh gegen 1/25 Uhr wurde noch ein weiterer
Mann auf dem Polizeipräsidium tot eingeliefert,
der ebenfalls erschossen worden war . 560 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen . —
16 Tote und 25 Schwerverletzte  werden
angegeben.

lieber die Ursache , die zur Verhaftung der
Händlerin auf dem Börneplatz geführt hat , wird
noch mitgeteilt , daß ein Junge , der seiner
Mutter 500 Mk . entwendet hatte , das ganze
Geld an dem Stande der Händlerin verspielte.
Schließlich erschienen die Eltern des Kindes , um
die Frau zur Rede zu stellen und holten polizei¬
liche Hilfe von dein Revier aus der Battonnstraße.
Ein Schutzmann nahm die Frau mit zum Revier,
um dort die nötigen Feststellungen zu treffen.
Die übrigen Händler gingen daraufhin zum
Sturm auf das Revier vor und holten die Frau
mit Gewalt wieder heraus . Dabei wurden
Uniformstücke , die ganzen Register , Akten , die
Bureaueinrichtung usm . auf die Straße ge¬
worfen und demoliert . Schließlich ging man
noch dazu über , die Räumlichkeiten - in Brand
zu stecken , sodaß schließlich die Feuerwehr ge¬
rufen werden mußte , die den Brand in einer
Viertelstunde gelöscht hatte . Von der Battonn¬
straße aus zog die Menge , die sich von Minute
zu Minute vergrößerte , nach dem Gerichtsge¬
bäude und dann durch die Stadt , um die Räu¬
bereien zu verüben.

Das alte Justizgebäude  an der Heilig-
kreuzgasse bietet außen wie innen ein Bild der
Verwüstung . Der kleine Glasverschlag , in dem
früher sich der Pförtner aufhielt , ist vernichtet,
durchweg sind im Erdgeschoß überall die oberen
Türfüllungen herausgestoßen oder geschnitten
und in den Räumen der Beamten die Möbel
und die Aktengestelle mngeworfen und demoliert.
Von den Akten des Grundbuchamtes ist ein
wesentlicher Teil verschwunden . Im Straf¬
kammersaal sind so gut wie alle Gegenstände
umgeworfen und demoliert . Im zweiten Stock
hat man den Räumen der Staatsanwaltschaft
einen Besuch abgestattct und einen Teil der
Akten vernichtet . Auch im neuen Justizpalast
sind viele Zerstörungen erfolgt . Ganz toll sieht
es in den Räumen des Landgerichtspräsidenteu
und eines Rechnungsrates aus . Da ist so gut
wie nichts mehr heil geblieben . An mehreren
Eingängen sind die unteren Türfüllungen heraus¬
gestoßen . So weit sich der angerichtete Schaden
heute früh überblicken ließ , geht er in die Tau¬
sende . Die Hauptakten der Staatsanwaltschaft
sind intakt geblieben und sofort in Sicherheit
gebracht worden . Es fanden nur in einzelnen
Zivilkammern Sitzungen statt , während die Straf¬
kammer und Schöffengerichte nicht tagen können.

Frankfurt  a . M ., 3 . April . Einer der
Haupttäter , die bei den Ausschreitungen am
Montag den Matrosen Röthel vom Matrosen-
Sicherungsdicnst in grauenvoller Weise miß¬
handelten und dann in den Main >varf »n , sodaß
er ertrinken mußte , ist ermittelt und verhaftet
worden . Es ist ein 18jähriger Bursche . Der
Rohling hat seine Mittäterschaft bereits zugegeben,
zugleich wurde ec auch als der Berüber einer
großen Anzahl schwerer Einbrüche festgestellt.
Der ermordete Matrose Rölhel war 3l Jahre
alt , von Beruf Installateur . Er hatte erst
vorige Woche wieder geheiratet und hinterläßt
eine junge Frau und ein Kind aus erster Ehe.

verantwortlich : Robert Ltiemi «, Eltville
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Seschästs-eröffnung.
Den verehrten Einrooljnern von Eltville und Umgebung gestatte ich mir ergebenst mitzuteilen , daß ich am 3. d. ITIts-

am hiesigen Platze
Sutendergstl -afte M . 2a

eine

Papier - und 5chreiblvarenhandlung
errichtet habe . - Bei dieser öelegenheit empfehle ich mich zur Bnnahme aller Driidt » und Bucfybinberarbeiten einschließlich

extra*flnfertigung von öefd)äftsbüdiern
und verspreche , gestützt aus langjährige Erfahrung , im Voraus schnellste und sauberste Busführung aller mir übertragenen
Brbeiten , sowie siotte Bedienung.

Mit der Bitte um gütige Unterstützung meines Unternehmens , empfehle ich mich
hochachtungsvoll

Sustav paust.
j

Ohne Bezugsschein!
Hervorragende Neuheiten in

Herren- und Damen-
Kostüme -Stoffen.

Elegante Maaß - Anfertigung.
Sehr preiswert:

SQi &Pg ? Vorrat reicht;

DANKSAGUNG.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anlässlich

des Verlustes unseres lieben Kindes , sowie für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden sprechen wir hiermit unseren
verbindlichsten Dank aus ; besonderen Dank Herrn Pfarrer
Weckerling für seine trostreichen Worte

Nassenstein u. Frau.

1Posteri fdugraue Sacco -Anzüge
in prima Qualität mit gtitef Fütterausstattung Mk. 150 . —

1 Posten joppen -Anzüge
(Chcviot -Ware) Mk. 65 . — , 75. — und 90 . —

Alois Russler , Eltville.Telefon 171.

Eine

Holzkelter
mit eiserner schraube
und Zubehör , sowie
mehrere Bütten zu ver¬
kaufen

Nugust Kopp I. ,
5chwalbacherstratze.

1918er
Naturwein Versteigerung

zu Oestrich im Rheingau.
Montag, den 7. April 1919 nachm . 27 a Uhr,

i „Hotel Schwan " zu Oestrich kommen aus dem

Weingut Heinr . Hess
vormalsC. J. B. Steinheimer

40 Halbstück 1918er Naturweinö
aus den besten Lagen von Oestrich und Hall¬
garten im Rheingau mit hochfeinen Auslesen
und hervorragenden Spitzen , ausschliesslich
Gewächse des Gutes , zur Versteigerung.

Probetage : im Gutshause , Rheinstrasse 1,
am 27 . und 28 . März , sowie am Vormittage der
Versteigerung.

Vor-Anzeige!

Binnen kurzem werde ich mich in
Oestrich als

praktischer Arzt
niederlassen.

Stabsarzt Clemm
früher Oberarzt

und Leiter des Mllitfir-Genesungsheimes Eberbach.

Husten , Atemnot,
Verschleimung,
Schreibe allen Leiden¬
den gern umsonst , wo¬
mit ich mich von mei¬
nem schweren Lungen¬
leiden selbst befreite.

Trau Maruhn,
5tettm . OderrvieK 7.

Rüdtmarke erwünscht.

Institut für vornehme
ehevermittlung

Frau Clla Tischler,
Wiesbaden,

örabenftrafie 2 11-

Ziegenböckcheil
(14 Tage alt)

gegen Futtermittel
vertauschen . Näheres
der Exped. d. äälo^ 1

Bcslhtilligilllgkil
zur Beifügung M
Postscheckverkehr

Weisung , Zahlkarte,
konto ) vorrätig bei

B. Fabisz Wwe

Katholische Kirche, klwille.

Bekanntmachung.
Der plan über die Errichtung einer ober¬

irdischen Telegraphenlinie an der portenstrasie
in Bauenthal (Rheingau ) liegt bei dein Unterzeich¬
neten Postamt von heute ab vier Wochen aus.

Eltville , den t . April 1919.
Postamt.

5onntag , 6. Upril.
6.45 , 7.45 , 8.45 Uhr hl . Messen.

10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Christenlehre und Armenseclenbruderschast-
4 Uhr Versammlung der Tertiären.

Bn Werktagen.
5.45 Uhr Frühmesse , 6,30 Uhr Pfarrmesse.

7,30 Uhr bl . Messe (Freitags in der Kreuzkapelle)̂ ,Mittwoch Abend 8 Uhr Fastandacht , Freitag
predigt.

Donnerstag nachmittag 5 Uhr Beichtstuhl.

Sonntag , 4 Uhr:
im Vercinshans.

Versammlung des Marien^
,ei*

herein ewige Anbetung . Sonntag , 6. April-
bctungstag für Männer und Jünglinge.
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